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in Deutschland und Russland statt, bisher bereits u. a. in 
Walentinowka bei Moskau, Berlin, Perm, Leipzig und 
Saratow. Das 9. Treffen fand online statt, organisiert 
wurde dies in Petrosawodsk.
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A m 19. Mai 2021 wurde Barbara Schneider-
Kempf, Generaldirektorin der Staatsbiblio-
thek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 

zur Ehrenvorsitzenden des Deutsch-Russischen Biblio-
theksdialogs ernannt. Am 18. und 19. Mai 2021 fand das  
9. Treffen dieses binationalen Fachgremiums statt, wel-
ches sich mit der Nutzbarmachung von kriegsbedingt 
verlagerten Bibliotheksbeständen in Russland für die 
internationale Forschung und Wissenschaft befasst. Die 
45 Vertreter*innen von 13 national und international 
bedeutenden Bibliotheken in Russland und in Deutsch-
land bedankten sich mit dieser Ehrung bei Generaldi-
rektorin Schneider-Kempf für ihr langjähriges Engage-
ment für die partnerschaftliche Zusammenarbeit beider 
Seiten. Barbara Schneider-Kempf wird am 30. Juni 2021 
in den Ruhestand treten. 

Im Jahr 2009 wirkte Schneider-Kempf als Vertreterin 
der Stiftung Preußischer Kulturbesitz gemeinsam mit 
der Kulturstiftung der Länder wesentlich an der Eta-
blierung dieses Gremiums mit und fungierte fortan als 
Sprecherin der deutschen Seite, auf russischer Seite hat 
diese Funktion der Direktor der Russischen Staatsbi
bliothek, Vadim Duda, inne. Es ist das Ziel des Deutsch-
Russischen Bibliotheksdialogs, DRBD, die in russischen 
Bibliotheken vorhandenen, kriegsbedingt verlagerten 
Bestände deutscher Institutionen zu digitalisieren und 
zu katalogisieren, öffentlich zugänglich zu machen und 
dauerhaft zu erhalten. Dafür sind beispielsweise Digita-
lisierungsprojekte zur virtuellen Zusammenführung von 
kriegsbedingt getrennten Sammlungen geplant. Darüber 
hinaus soll der DRBD in Deutschland laufende Projekte 
zur Erforschung von NS-Kulturgüterraub auch in russi-
schen Fachkreisen bekannt machen, dies unter anderem 
durch in den letzten Jahren mehrfach erfolgte Restitu-
tionen von Beständen an die rechtmäßigen Eigentümer 
in Russland. Die Treffen des DRBD finden abwechselnd 
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Barbara Schneider-Kempf mit Ehrenvorsitz des Deutsch-Russischen 
Bibliotheksdialogs geehrt 
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